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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Stufenschalter  mit  ei- 
nem  Stufentransformator  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  1  .  s 
Solche  Stufenschalter  mit  einem  Stufentransformator 
sind  aus  der  Siemens-Zeitschrift  50  (1  976)  Heft  1  ,  Sei- 
ten  9  bis  17,  "Ofentransformatoren...",  Aufsatz  von  Ro- 
bert  Brehler,  bekannt. 

Aus  der  DE-PS  36  30  415  ist  es  speziell  bei  10 
Gießharztransformatoren  bekannt,  mindestens  einen 
dieser  einphasigen  Stufenschaltermodule  in  konventio- 
neller,  ölgefüllter  Bauweise  vorzusehen,  der  an  einem 
Ausleger  seitlich  neben  dem  Transformator  befestigt  ist 
und  durch  Verbindungsleitungen  elektrisch  an  diesen  15 
angeschlossen  ist. 

Aus  der  CH-PS  391  088  ist  ferner  eine  Anordnung 
bekannt  geworden,  bei  der  die  Anschlüsse  aus  dem 
Transformator  herausgeführt  sind  und  zu  Kontakten 
führen,  die  kranzartig  am  Umfang  eines  zylindrischen  20 
Gehäuses  angeordnet  sind,  in  das  ein  Stufenschalter 
einsenkbar  ist,  wodurch  dieser  durch  korrespondieren- 
de  Kontakte  am  Außenmantel  des  Stufenschalterge- 
häuses  elektrisch  mit  den  kranzartig  angeordneten  Kon- 
takten  und  damit  dem  Transformator  verbindbar  ist.  25 

Aus  der  DE-OS  27  12  484  ist  weiterhin  ein  Anbau- 
stufenschalter  des  Lastwählertyps  für  Öltransformato- 
ren  bekannt,  der  ein  Lattengerüst  aufweist,  das  die  Ver- 
bindungsleitungen  zwischen  den  Stufen  kontakten  und 
dem  zugehörigen  Transformator  fixiert  und  führt.  30 

Schließlich  beschreibt  das  japanische  Gebrauchs- 
muster  Sho-62-1  0973  einen  Gießharztransformator,  bei 
dem  die  Anschlüsse  der  Stufenwicklungen  zu  einer  ein- 
gegossenen  Kontaktplatte  in  Form  eines  Anschlußter- 
minals  geführt  sind,  von  wo  sie  mittels  elektrischer  Ver-  35 
bindungsleitungen  zu  einem  Stufenschalter  geführt 
werden  können. 

Allen  diesen  bekannten  Anordnungen  haften  meh- 
rere  gravierende  Nachteile  an. 
Zum  einen  sind  in  jeden  Fall  eine  Vielzahl  von  elektri-  40 
sehen  Anschlüssen  am  Stufenschalter  mit  den  jeweili- 
gen  Anzapfungen  der  Stufenwicklungen  am  Transfor- 
mator  mittels  zahlreicher  elektrischer  Leitungen  zu  ver- 
binden.  Dies  ist  aufwendig,  erfordert  spezielle  Mittel  zur 
mechanischen  Fixierung  dieser  Leitungen  und  zur  Ver-  45 
meidung  gegenseitiger  elektrischer  Beeinflussungen 
und  schließt  darüberhinaus  eine  Verwechslung  der  An- 
schlüsse  beispielsweise  bei  der  Montage  oder  nach  Re- 
visionen  nicht  aus.  Weiterhin  ist  es  nachteilig,  daß  die 
beizuordnenden  Stufenschalter  in  ihrer  Bauart  nicht  für  so 
bestimmte  Transformatoren  speziell  konzipiert  sind  und 
mittels  besonderer,  an  den  Transformtoren  an  sich  nicht 
vorgesehener  und  auch  nicht  erforderlicher  Haltemittel, 
Traversen,  Ausleger  oder  dgl.  in  der  Nähe  des  Trans- 
formators  befestigt  werden  müssen.  Dies  bedeutet  au-  55 
ßerdem,  daß  die  jeweiligen  Stufenschalter  in  jedem  Fall 
nicht  nur  an  die  elektrischen  Kennwerte  des  Transform- 
tors,  seine  Stufenzahl  u.ä.,  sondern  auch  an  die  jewei- 

ligen  mechanischen  und  konstruktiven  Gegebenheiten, 
wie  Größe,  Form,  Art  und  Lage  der  elektrischen  An- 
schlüsse  und  der  mechanischen  Befestigungsmittel  u. 
ä.  angepaßt  werden  müssen.  Dies  führt  zu  einer  uner- 
wünschten  Typenvielfalt  bereitzustellender  Stufen- 
schalter. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Stufenschalter 
des  Anbautyps  einheitlicher  Bauart  anzugeben,  der  auf 
einfache  Weise  an  vorzugsweise  gießharzisolierte  Stu- 
fentransformatoren  unterschiedlicher  Art  und  konstruk- 
tiver  Ausbildung  elektrisch  anschließbar  sowie  an  die- 
sen  mechanisch  befestigbar  ist.  Dies  wird  erfindungs- 
gemäß  durch  die  technischen  Merkmale  des  Patentan- 
spruches  1  gelöst. 

Die  Unteransprüche  beinhalten  vorteilhafte  Weiter- 
bildungen  der  Erfindung. 

Durch  diese  Erfindung  werden  zahlreiche  Vorteile 
erzielt.  Zum  einen  entfallen  die  nach  dem  Stand  der 
Technik  üblichen  Leitungsverbindungen  mit  allen  ihren 
bekannten  Problemen,  Verwechslungsmöglichkeiten 
und  dgl.,  da  der  erfindungsgemäße  Stufenschalter  di- 
rekt  an  jeweils  einer  Stufenwicklung  des  Transformators 
befestigt  werden  kann.  Zum  anderen  sind  durch  eben 
diese  direkte  Befestigung  des  Stufenschalters  und  da- 
durch,  daß  die  elektrischen  Verbindungen  als  auch  die 
mechanischen  Befestigungsmittel  im  einheitlichen 
räumlichen  Zusammenhang  stehen,  aufwendige  Befe- 
stigungsvorrichtungen,  Ausleger,  Traversen  und  dgl. 
entbehrlich. 
Durch  die  korrespondierenden  quasi  "Schnittstellen" 
sowohl  am  Stufentransformator  als  auch  am  -Schalter 
sind  auf  einfache  Weise  Konfigurationen  möglich.  Die 
technische  Realisierung  des  Stufenschalters  durch  je- 
weils  einphasige  Stufenschaltermodule  hat  den  Vorteil 
einer  weitestgehenden  Vereinheitlichung. 

Die  Stufenschaltermodule  weisen  einheitliche  An- 
schlußelemente  und  Befestigungsmittel  auf,  mittels  de- 
rer  sie  direkt  mit  Anschluß-  und  Kontaktmitteln  am 
Gießharztransformator  verbindbar  sind.  In  besonders 
vorteilhafter  Weise  besitzen  die  Gehäuse  der  Stufen- 
schaltermodule  jeweils  mindestens  eine  Aussparung, 
durch  die  im  montierten  Zustand  die  Anschluß-  und 
Kontaktmittel  des  Transformators  sich  ins  Innere  des  je- 
weiligen  Stufenschaltermoduls  erstrecken  und  von  die- 
sem  direkt  beschaltbar  sind,  indem  sie  die  eigentlichen 
Stufenkontakte  bilden.  Dazu  sind  diese  Anschlußele- 
mente  an  ihrem  freien  Ende  vorzugsweise  elektroden- 
artig  ausgebildet  und  kreisförmig  oder  entlang  einer  Li- 
nie  räumlich  zueinander  angeordnet. 

Es  kann  in  Weiterführung  der  Erfindung  vorteilhaft 
sein,  die  Stufenschaltermodule  über  Kontakt-  und/oder 
Befestigungsadapter  mit  den  jeweiligen  Stufentransfor- 
matoren  elektrisch  und  mechanisch  zu  verbinden.  Auf 
diese  Weise  ist  zur  Anpassung  an  veränderte  Anschluß- 
und  Befestigungsverhältnisse  keine  Veränderung  an 
den  Stufenschaltermodulen  selbst  erforderlich,  sondern 
es  sind  lediglich  wesentlich  einfachere  unterschiedliche 
Adapter  notwendig. 

2 
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Die  Erfindung  soll  nachstehend  an  Hand  von  Zeich- 
nungen  beispielhaft  näher  erläutert  werden. 

Fig.  1  zeigt  die  Anordnung  eines  erfindungsge- 
mäßen  modularen  Stufenschalters  mit  ei- 
nem  Stufentransformator  in  Gießharzaus- 
führung  in  schematischer  Darstellung 

Fig.  1a  zeigt  eine  alternative  mögliche  Anordnung 
Fig.  2  zeigt  die  zusammenwirkenden  Verbin- 

dungs-  und  Befestigungselemente  in  per- 
spektivischer  Darstellung 

Fig.  3  zeigt  eine  zweite  Ausführung  dieser  Ele- 
mente  ebenfalls  in  perspektivischer  Dar- 
stellung 

Fig.  4  zeigt  eine  dritte  Ausführung  dieser  Elemen- 
te  wiederum  in  perspektivischer  Darstel- 
lung 

Fig.  5  zeigt  einen  erfindungsgemäßen  modula- 
ren  Stufenschalter  in  einer  weiteren  Aus- 
führung  in  Schnittdarstellung  von  oben 

Fig.  6  zeigt  ein  diesem  Stufenschalter  zugrunde- 
liegendes  mögliches  Schaltschema. 

Ein  dreiphasiger  Stufentransformtor  1,  der  als 
Gießharztransformator  ausgebildet  ist,  besitzt  für  jede 
Phase  ein  Anschlußterminal  2.1,  2.2,  2.3.  Diese  An- 
schlußterminals  2.1,  2.2,  2.3  weisen  in  jeweils  gleicher 
geometrischer  Zuordnung  elektrische  Anschlußele- 
mente  2.  1.1,  2.2.1  und  2.3.1  auf,  die  jeweils  mit  den  ent- 
sprechenden  Anzapfungen  der  Stufenwicklung  der  je- 
weiligen  Phase  verbunden  sind.  Sie  weisen  ferner  me- 
chanische  Befestigungsmittel  2.1.2,  2.2.2  und  2.3.2  auf. 
Mit  jedem  Anschlußterminal  ist  jeweils  ein  einphasiges, 
identisch  aufgebautes  Stufenschaltermodul  3.  1  ,  3.2  und 
3.3.  elektrisch  und  mechanisch  verbunden.  Die  Verbin- 
dung  erfolgt  durch  am  jeweiligen  Stufenschaltermodul 
angeordnete  korrespondierende  elektrische 
Anschlußelemente  3.1.1,  3.2.1  und  3.3.1  sowie  korre- 
spondierende  mechanische  Befestigungsmittel  3.1.2, 
3.2.2  und  3.3.2. 
Die  gemeinsame  synchrone  Betätigung  der  Stufen- 
schaltermodule  erfolgt  durch  Antriebswellen  4.1,  4.2, 
4.3,  die  mit  einem  gemeinsamen  Motorantrieb  5  in  Ver- 
bindung  stehen.  Fig.  1a  zeigt  schematisch  eine  weitere 
beispielhafte  Möglichkeit  der  Anordnung  der  Antriebs- 
wellen. 

Fig.  2  zeigt  ein  Anschlußterminal  2.1  des  Stufen- 
transformators  1  sowie  ein  hieran  angeschlossenes 
Stufenschaltermodul  3.1  näher.  Es  sind  senkrecht  über- 
einander  mehrere  Anschlußelemente  2.1  .1  ,  die  jeweils 
einer  Anzapfung  der  Stufenwicklung  entsprechen,  in 
steckerartiger  Ausführung  angeordnet;  seitlich  davon 
sind  beidseitig  Befestigungsmittel  2.1.2,  beispielsweise 
Stehbolzen,  angeordnet.  Das  Stufenschaltermodul  3.1 
weist  geometrisch  korrespondierende  elektrische  An- 
schlußelemente  3.1  .1  ,  ausgebildet  als  Kontaktbuchsen 
oder  -klammern,  die  die  Anschlußelemente  2.1.1  um- 
schließen,  sowie  korrespondierende  Befestigungsmittel 

3.1  .2,  in  diesem  Fall  Bohrungen  in  einem  Flansch,  auf, 
so  daß  das  Stufenschaltermodul  3.1  mittels  Muttern  mit 
dem  jeweiligen  Anschlußterminal  2.1.1  verschraubbar 
ist.  Die  entsprechende  konstruktive  Ausgestaltung  der 

5  jeweils  zusammengehörenden  Paarungen  von  elektri- 
schen  Anschlußelementen  und  mechanischen  Verbin- 
dungsmitteln  kann  dabei  in  Abhängigkeit  von  den  jewei- 
ligen  elektrischen  Anforderungen  und  Belastungen  und 
den  mechanischen  und  insbesondere  auch  räumlichen 

10  Verhältnissen  vielgestaltig  sein.  Auf  alle  Fälle  wird  ge- 
währleistet,  daß  nur  ein  einheitliches  Stufenschaltermo- 
dul,  unabhängig  auch  von  der  Phasenzahl  des  Trans- 
formators,  erforderlich  ist.  Dabei  entspricht  jedes  Stu- 
fenschaltermodul  einem  kompletten  einphasigen  Stu- 

15  fenschalter,  weist  insbesondere  auch  einen  eigenen 
Kraftspeicher  zur  sprunghaften  Auslösung  auf.  Beson- 
ders  vorteilhaft  sind  solche  Stufenschaltermodule  als 
einphasige  Lastwähler,  die  durch  Kombination  von  Stu- 
fenvorwahl  und  unterbrechungsloser  Lastumschaltung 

20  besonders  platzsparend  herstellbar  sind.  Weiter  ist  es 
natürlich  besonders  vorteilhaft,  auch  die  Stufenschalter- 
module  in  Trockenbauweise  vorzusehen,  da  dadurch  ei- 
ne  separate  sonst  notwendige  Abdichtung  des  Ölrau- 
mes  entfällt.  Schließlich  ist  es  auch  möglich,  die  Stufen- 

25  schaltermodule  als  leistungslos  schaltende  Umsteller, 
Linearumsteller  etwa,  auszubilden,  wodurch  sich  die 
gesamte  Anordnung  weiter  vereinfacht,  da  u.a.  der 
Kraftspeicher  entfällt,  andererseits  jedoch  vor  Umschal- 
tung  von  einer  Stufe  auf  eine  andere  ein  Abschalten  des 

30  Transformators  notwendig  ist. 
Es  ist  weiterhin  vorteilhaft,  die  elektrischen  An- 

schlußelemente  am  Anschlußterminal  so  auszubilden, 
daß  sie  sich  bis  in  das  Innere  des  angeschlossenen  Stu- 
fenschaltermoduls  erstrecken  und  dort  direkt  als  Kon- 

35  takte,  zwischen  denen  die  Umschaltung  erfolgt,  verwen- 
det,  d.h.  beschaltet  werden. 
Eine  solche  Anordnung  ist  in  Fig.  3  dargestellt.  Hierbei 
sind  bei  gegenüber  Fig.  2  unverändertem  Anschlußter- 
minal  2.1  die  elektrischen  Anschlußelemente  2.1  .1  ,  die 

40  ebenfalls  übereinander  angeordnet  sind,  an  ihren  freien 
Enden  elektrodenartig  ausgebildet.  Das  am 
Anschlußterminal  2.1  befestigte  Stufenschaltermodul 
3.1  weist  zwar  korrespondierende  Befestigungsmittel 
3.1  .2  auf,  jedoch  sind  keine  separaten  elektrischen  An- 

45  Schlußelemente  vorhanden. 
Vielmehr  ist  im  Gehäuse  des  Stufenschaltermoduls  3.1 
eine  Aussparung  3.4  vorhanden,  die  dem  Anschlußter- 
minal  2.  1  zugewandt  ist  und  durch  die  die  elektrodenar- 
tig  ausgebildeten  freien  Enden  der  elektrischen  An- 

50  Schlußelemente  2.1  .1  bis  ins  Innere  des  Stufenschalter- 
moduls  3.1  reichen  und  dort  direkt  die  festen,  entspre- 
chend  zu  beschaltenden  Stufen  kontakte  des  Stufen- 
schalters  bilden,  auf  denen  mindestens  ein  beweglicher 
Stufenwähler-  und/oder  Lastwählerkontakt  3.5  abläuft. 

55  Fig.  3a  zeigt  eine  alternative  Anordnung  der  elektri- 
schen  Anschlußelemente;  diese  kreisförmige  Anord- 
nung  ist  ebenfalls  geeignet,  um  direkt  die  festen  Stufen- 
kontakte  zu  bilden,  die  dann  von  einer  zentrisch  gela- 
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gerten  drehbaren  Kontaktbrücke  auf  an  sich  bekannte 
Weise  beschaltbar  sind. 

Fig.  4  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform.  Auch 
hierbei  weist  das  Stufenschaltermodul  3.  1  eine  Ausspa- 
rung  3.4  auf,  die  dem  Anschlußterminal  2.1  zugewandt 
ist.  In  Abwandlung  der  Erfindung  sind  dabei  jedoch  die 
elektrischen  Ausleitungen  lediglich  als  eingegossene 
Gewindehülsen  6.1  .1  ...6.5.2  ausgebildet,  wobei  jedem 
elektrischen  Anschluß  jeweils  zwei  nebeneinanderlie- 
gende  Gewindehülsen  6.n.1  und  6.n.2  entsprechen. 
Durch  Formteile  7.1  ...7.5,  die  mit  den  paarweise  neben- 
einanderliegenden  Gewindehülsen  jeweils  verschraubt 
werden,  werden  sowohl  die  vom  beweglichen  Kontakt 
3.5  zu  beschaltenden  Stufen  kontakte  7.1  .1  ...7.1  .5  ge- 
bildet,  gleichzeitig  wird  durch  Befestigungslaschen 
7.2.1  ...7.2.5  an  den  Formteilen  7.1...7.  5  das  jeweilige 
Stufenschaltermodul  befestigt.  Es  werden  also  elektri- 
sche  Anschlußelemente  und  mechanische  Befesti- 
gungsmittel  kombiniert. 

Fig.  5  zeigt  einen  erfindungsgemäßen  einphasigen 
Stufenschalter  von  oben.  Ein  Gießharztransformator 
weist  an  der  Vorderseite  jeder  Wicklung  8  untereinander 
angeordnete  Kontaktbuchsen  9  auf,  die  jeweils  mit  einer 
Ausleitung  der  Stufenwicklung  verbunden  sind,  wie  das 
bereits  weiter  oben  erläutert  wurde.  Im  vorliegenden 
Beispiel  liegen  jeweils  zwei  Gewindebuchsen  9  glei- 
chen  Potentials  horizontal  nebeneinander  und  sind 
durch  Bolzen  10  mit  dem  jeweils  als  Formstück  ausge- 
bildeten  Stufenkontakt  11  direkt  oder  über  ein  weiteres 
leitendes  Anpaßstück  12  verschraubt.  Jeder  der  iden- 
tisch  ausgebildeten,  auf  einer  vertikalen  Linie  unterein- 
ander  angeordneten  Stufenkontakte  11  weist  zwei  par- 
allele  Kontaktwangen  11.1  und  11  .2  auf,  die  sich  parallel 
zueinander  ins  Innere  des  Gehäuses  des  Stufenschal- 
ters  erstrecken. 
Die  beiden  Kontaktwangen  11.1  und  11  .2  sind  mit  zwei 
von  oben  gesehen  symmetrisch  angeordneten  Gehäu- 
seteilen  13.1,  13.2  verschraubt;  diese  bilden  mit  zwei 
Deckplatten  14.1,  14.2,  beispielsweise  aus  Isolierstoff, 
und  zwei  horizontalen  Führungsbolzen  1  5  das  Gehäuse 
des  Stufenschalters.  Bei  dieser  Bauweise  bleibt  die  hin- 
tere,  den  Festkontakten  abgewandte  Seite  des  Gehäu- 
ses  offen;  es  ist  natürlich  auch  möglich,  anstatt  der  par- 
allelen  horizontalen  Distanzbolzen  15  eine  geschlosse- 
ne  Abschlußplatte  oder  dgl.  vorzusehen. 
Zwischen  den  horizontalen  Distanzbolzen  15  sind  ver- 
tikal  und  parallel  zueinander  verlaufend  mindestens  ei- 
ne,  hier  zwei,  Kurvenschienen  16.1  und  16.2,  minde- 
stenseine,  hier  zwei,  Führungsschienen  17.1  und  17.2 
und  mindestens  eine  Ableitschiene  18  angeordnet. 
Zusätzlich  ist,  an  nicht  dargestellten  Auslegern  befe- 
stigt,  innerhalb  des  Gehäuses  -  ebenfalls  vertikal  durch 
dieses  verlaufend  -  eine  weitere  Kontaktschiene  1  9  an- 
geordnet,  die  über  einen  nicht  näher  dargestellten  Über- 
schaltwiderstand  R  und  einen  Schalter  20  mit  der  Ab- 
leitschiene  18  verbunden  ist. 

Fig.  6  zeigt  das  Schaltschema  eines  solchen  Stu- 
fenschalters  gemäß  Fig.  5. 

Durch  eine  Antriebswelle  26,  die  von  oben  in  das  Ge- 
häuse  eingeführt  ist  und  eine  Gewindespindel  aufweist, 
wird  sowohl  eine  erste  Kontaktbrücke  21  ,  die  jeweils  ei- 
ne  Kontaktwange  11  .2  eines  festen  Stufenkontaktes  11 

5  überstreicht,  vertikal  betätigt  als  auch  ein  nur  andeu- 
tungsweise  dargestellter  Kraftspeicher  22  vertikal  in  ei- 
ner  Richtung,  die  von  der  Drehrichtung  der  Antriebswel- 
le  26  abhängt,  gespannt.  Seine  Auslösung  erfolgt  durch 
nicht  näher  dargestellte,  an  sich  bekannte  federbelaste- 

10  te  Klinken,  die  von  den  Kurvenschienen  16.1,  16.2  be- 
tätigt  werden.  In  seiner  sprungartig  folgenden  vertikalen 
Bewegung,  in  der  er  der  ersten  Kontaktbrücke  21  nach- 
läuft,  wird  der  Kraftspeicher  22,  der  eine  zweite  Kontakt- 
brücke  23  trägt,  durch  die  Führungsschienen  17.1  und 

15  17.2  mechanisch  geführt.  Die  zweite  Kontkatbrücke  23 
verbindet  die  jeweils  andere  Kontaktwange  11.1  des  fe- 
sten  Stufen  kontaktes  1  1  über  einen  zweiten  Schalter  24 
mit  der  Lastableitung  1  8,  zweckmäßigerweise  mittels  ei- 
ner  weiteren  Kontaktbrücke  25. 

20  Als  Schalter  20  und  24  werden  vorteilhafterweise  Vaku- 
umschalter  verwendet,  wobei  deren  Schaltbetätigung 
ebenfalls  durch  die  Kontur  der  ohnehin  vorhandenen 
Kurvenschienen  16.1  und  16.2  gesteuert  werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Stufenschalter  des  Anbautyps  an  einem  Stufen- 
transformator  (1),  vorzugsweise  einem  gießharz- 

30  isoliertem  Stufentransformator, 

wobei  dieser  Stufentransformator  an  seiner  Au- 
ßenseite  elektrische  Anschlußelemente  (2.1  .1  , 
2.2.1,  2.3.1)  aufweist,  die  jeweils  mit  einer 

35  Wicklungsausleitung  einer  Stufenwicklung 
elektrisch  verbunden  sind, 
wobei  dieser  Stufentransformator  weiterhin  an 
seiner  Außenseite  mindestens  ein  mechani- 
sches  Befestigungsmittel  (2.1.2,  2.2.2,  2.3.2) 

40  aufweist,  das  mit  mindestens  einem  Befesti- 
gungsmittel  (3.1.2,  3.2.2,  3.3.2)  des  Stufen- 
schalters  korrespondiert, 
wobei  der  Stufenschalter  aus  einphasigen, 
identischen  Stufenschaltermodulen  (3.1,  3.2, 

45  3.3)  besteht,  die  alle  zur  Lastableitung  erforder- 
lichen  Mittel  aufweisen  und  jeweils  ein  eigenes, 
diese  Mittel  zumindest  teilweise  umschließen- 
des  Gehäuse  besitzen 
und  wobei  die  Stufenschaltermodule  (3.1,  3.2, 

so  3.3)  durch  jeweils  eine  Antriebswelle  (4.1  ,  4.2, 
4.3)  mit  einem  Motorantrieb  (5)  in  Verbindung 
stehen, 

dadurch  gekennzeichnet, 
55  daß  die  elektrischen  Anschlußelemente  (2.1.1, 

2.2.1,  2.3.1)  des  Stufentransformators  (1)  ohne 
Zwischenschaltung  einer  Verbindungsleitung  zwi- 
schen  Stufentransformator  (1)  und  jeweiligem  Stu- 

25 

40 
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fenschaltermodul  (3.1  ,  3.2,  3.3)  im  Inneren  des  Ge- 
häuses  jedes  Stufenschaltermoduls  (3.1,  3.2,  3.3) 
als  feste  Stufen  kontakte  beschaltbar  sind. 

2.  Stufenschalter  nach  Anspruch  1  ,  s 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elektrischen  Anschlußelemente  (2.1.1, 
2.2.1,  2.3.1)  des  Stufentransformators  (1)  als  Elek- 
trodenanschlüsse  ausgebildet  sind,  die  durch  min- 
destens  eine  Öffnung  ins  Innere  des  jeweiligen  Stu-  10 
fenschaltermoduls  (3.1,  3.2,  3.3)  ragen  und  dort 
selbst  die  festen  Stufen  kontakte  bilden. 

3.  Stufenschalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  15 
daß  sowohl  die  mechanischen  Befestigungsmittel 
(3.1.2,  3.2.2,  3.3.2;  7.2.1  ...7.2.5)  als  auch  die  elek- 
trischen  Anschlußelemente  (2.1.1,  2.2.1,  2.3.1; 
7.1  .1  ...7.1  .5)  durch  elektrisch  leitende  Formteile  (7) 
gebildet  sind.  20 

Schalter  (24)  mit  der  Ableitschiene  (18)  ver- 
bindbar  ist. 

5.  Stufenschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeder  feste  Stufenkontakt  (11)  zwei  parallele 
Kontaktwangen  (11.1,  11.2)  aufweist,  die  sich  par- 
allel  zueinander  ins  Innere  des  Gehäuses  erstrek- 
ken,  derart,  daß  eine  Kontaktwange  (11.2)  von  der 
ersten  Kontaktbrücke  (21)  und  die  andere  Kontakt- 
wange  (11.1)  unabhängig  davon  von  der  weiteren 
Kontaktbrücke  (23)  überstreichbar  ist. 

6.  Stufenschalter  nach  einem  der  Ansprüche  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  anstelle  der  Führungsbolzen  sich  eine  Ab- 
schlußplatte  senkrecht  zwischen  den  Deckplatten 
erstreckt,  die  an  ihrer  Innenseite  die  Führungs- 
schienen  (17.1,  17.2),  Kurvenschienen  (16.1,  16.2) 
und  die  Ableitschiene  (18)  trägt. 

4.  Stufenschalter  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Gehäuse  aus  vertikal  angeordneten  25 
Formteilen  (11)  selbst,  aus  mit  diesen  verbun- 
denen,  sich  seitlich  vom  Stufentransformator 
weg  erstreckenden  Gehäuseteilen  (1  3.1  ,  13.2), 
aus  zwei  wiederum  mit  diesen  verbundenen  im 
wesentlichen  parallelen  Deckplatten  (14.1,  30 
1  4.2)  sowie  mindestens  zwei  horizontalen  Füh- 
rungsbolzen  (15),  die  sich  an  der  den  Formtei- 
len  (1  1  )  abgewandten  Seite  des  Gehäuses  zwi- 
schen  den  Deckplatten  (14.1,  14.2)  befinden 
und  diese  in  ihrer  Lage  fixieren,  besteht,  35 
daß  sich  vertikal  zwischen  den  Führungsbol- 
zen  (15)  mindestens  eine  Führungsschiene 
(17.1,  17.2),  mindestens  eine  Kurvenschiene 
(16.1  ,  16.2)  und  mindestens  eine  Ableitschiene 
(18)  befinden,  40 
daß  durch  die  mindestens  eine  Führungsschie- 
ne  (17.1,  17.2)  ein  Kraftspeicher  (22)  führbar 
ist,  der  durch  eine  Antriebswelle  (26)  vertikal 
spannbar  und  durch  Klinken,  die  von  der  min- 
destens  einen  Kurvenschiene  (16.1,  16.2)  be-  45 
tätigbar  sind,  auslösbar  ist, 
daß  durch  eine  erste  Kontaktbrücke  (21),  die 
direkt  von  der  Antriebswelle  (26)  betätigbar  ist, 
jeder  feste  Stufenkontakt  (11)  mit  einer  weite- 
ren,  sich  im  Gehäuse  vertikal  erstreckenden  so 
Kontaktschiene  (1  9)  verbindbar  ist,  die  über  ei- 
nen  Überschaltwiderstand  (17)  und  einen  er- 
sten  Schalter  (20)  mit  der  Ableitschiene  (18) 
verbindbar  ist, 
und  daß  durch  eine  weitere  Kontaktbrücke  55 
(23),  die  vom  ausgelösten  Kraftspeicher  (22) 
betätigbar  ist,  ebenfalls  jeder  feste  Stufenkon- 
takt  (11)  über  mindestens  einen  weiteren 

7.  Stufenschalter  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckplatten  (14.1,  14.2)  aus  Isolierstoffbe- 
stehen. 

8.  Stufenschalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  elektrischen  Anschlußelemente  (2.1  .1  , 
2.2.1,  2.3.1)  des  Stufentransformators  (1)  mit- 
tels  einer  an  sich  bekannten  Stecker-Buchsen- 
Verbindung  mit  den  festen  Stufenkontakten  im 
Inneren  des  Gehäuses  jedes  Stufenschalter- 
moduls  (3.1,  3.2,  3.3)  verbindbar  sind, 
derart,  daß  die  Stecker-Buchsen-Verbindung 
selbst  durch  die  elektrischen  Anschlußelemen- 
te  (2.1.1,  2.2.1,  2.3.1)  des  Stufentransforma- 
tors  einerseits  und  mit  den  festen  Stufenkon- 
takten  elektrisch  verbundenen  weiteren  elektri- 
schen  Anschlußelementen  (3.1.1,  3.2.1,  3.3.1) 
des  jeweiligen  Stufenschaltermoduls  (3.1,  3.2, 
3.3)  gebildet  ist. 

9.  Stufenschalter  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  Stufenschaltermodul  (3.1,  3.2,  3.3)  mit- 
tels  eines  zwischengeschalteten  Adapters,  der  die 
jeweils  zusammengehörigen  elektrischen  An- 
schlußelemente  (2.1.1,  2.2.1,  2.3.1)  und/oder  Befe- 
stigungsmittel  (2.1  .2,  2.2.2,  2.3.2)  des  Stufentrans- 
formators  (1)  mit  den  elektrischen  Anschlußele- 
menten  (3.1  .1  ,  3.2.1  ,  3.3.1)  und/oder  Befestigungs- 
mitteln  (3.1.2,  3.2.2,  3.3.2)  des  jeweiligen  Stufen- 
schaltermoduls  (3.1,  3.2,  3.3)  verbindet,  an  den 
Stufentransformator  (1)  angeschlossen  ist. 

10.  Stufenschalter  nach  Anspruch  8  oder  9, 

5 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elektrischen  Anschlußelemente  (3.1.1, 
3.2.1,  3.3.1)  gleichzeitig  auch  die  mechanischen 
Befestigungsmittel  (3.1.2,  3.2.2,  3.3.2)  sind. 

Claims 

1.  Tap  selector  switch  of  the  attachment  type  at  a 
tapped  transformer  (1),  preferably  a  cast-resin-in-  10 
sulated  tapped  transformer,  wherein  this  tapped 
transformer  at  its  outward  side  displays  electrical 
connecting  elements  (2.1  .1  ,  2.2.1  ,  2.3.1),  wh  ich  are 
each  electrically  connected  with  a  respective  wind- 
ing  Output  line  of  a  tap  winding,  wherein  this  tapped  15 
transformer  f  urthermore  at  its  outward  side  displays 
at  least  one  mechanical  fastening  means  (2.1.2, 
2.2.2,  2.3.2),  which  corresponds  with  at  least  one 
fastening  means  (3.1  .2,  3.2.2,  3.3.2)  of  the  tap  se- 
lector  switch,  wherein  the  tap  selector  switch  con-  20 
sists  of  identical  single-phase  tap  selector  switch 
modules  (3.  1  ,  3.2,  3.3),  which  display  all  means  re- 
quired  for  the  load  Output  and  each  have  an  individ- 
ual  housing  at  least  partially  enclosing  these  means 
and  wherein  the  tap  selector  switch  modules  (3.1,  25 
3.2,  3.3)  each  stand  inconnection  with  amotordrive  5. 
(5)  by  way  of  a  respective  drive  shaft  (4.1  ,  4.2,  4.3), 
characterised  thereby,  that  the  electrical  connecting 
elements  (2.1.1,  2.2.1,  2.3.1)  of  the  tapped  trans- 
formers  (1  )  are  wirable  as  fixed  tap  contacts  in  the  30 
inferior  of  the  housing  of  each  tap  selector  switch 
module  (3.1,  3.2,  3.3)  without  interconnection  of  a 
connecting  line  between  the  tapped  transformer  (1  ) 
and  the  respective  tap  selector  switch  module  (3.1  , 
3.2,  3.3).  35 

6. 
2.  Tap  selector  switch  according  to  claim  1  ,  character- 

ised  thereby,  that  the  electrical  connecting  ele- 
ments  (2.  1  .  1  ,  2.2.  1  ,  2.  3.  1  )  of  the  tapped  transformer 
(1  )  are  constructed  as  electrode  connections  which  40 
project  through  at  least  one  opening  into  the  inferior 
of  the  respective  tap  selector  switch  module  (3.1, 
3.2,  3.3)  and  there  themselves  form  the  fixed  tap  7. 
contacts. 

45 
3.  Tap  selector  switch  according  to  claim  1  or  2,  char- 

acterised  thereby,  that  the  mechanical  fastening  8. 
means  (3.1.2,  3.2.2,  3.3.2,;  7.2.1  to  7.2.5)  as  well 
as  also  the  electrical  fastening  elements  (2.1.1, 
2.2.  1  ,  2.3.1  ;  7.  1  .  1  to7.1  .5)  areformed  by  electrically  so 
conductive  shaped  parts  (7). 

4.  Tap  selector  switch  according  to  claim  3,  character- 
ised  thereby,  that  the  housing  of  vertically  arranged 
shaped  parts  (11)  itself  consists  of  housing  parts  55 
(13.1,  13.2),  which  are  connected  with  these  and 
extend  away  laterally  from  the  tapped  transformer 
(1),  and  of  two  substantially  parallel  cover  plates 

(1  4.  1  ,  1  4.2),  which  are  in  turn  connected  with  these 
housing  parts  as  well  as  of  at  least  two  horizontal 
guide  pins  (15),  which  are  disposed  between  the 
cover  plates  (1  4.  1  ,  1  4.2)  and  fix  them  in  their  Posi- 
tion  at  that  side  of  the  housing,  which  is  remote  from 
the  shaped  parts  (11),  that  at  least  one  guide  rail 
(17.1,  1  7.2),  at  least  one  cam  rail  (16.1,  1  6.2)  and 
at  least  one  Output  rail  (18)  are  disposed  vertically 
between  the  guide  pins  (15),  that  a  force  storage 
device  (22),  which  is  tensionable  vertically  by  a 
drive  shaft  (26)  and  releasable  by  pawls  which  are 
actuable  by  the  at  least  one  cam  rail  (16.1,  1  6.2),  is 
guidable  by  the  at  least  one  guide  rail  (17.1,  17.2), 
that  each  fixed  tap  contact  (1  1  )  is  connectable  by  a 
first  contact  bridge  (21),  which  is  actuable  directly 
by  the  drive  shaft  (26),  with  a  further  contact  rail 
(1  9),  which  extends  vertically  in  the  housing  and  is 
connectable  by  way  of  a  circulating-current-limiting 
resistance  (17)  and  a  first  switch  (20)  with  the  load 
Output  rail  (18),  and  that  each  fixed  tap  contact  (11) 
is  likewise  connectable  by  a  further  contact  bridge 
(23)  ,  which  is  actuable  by  the  released  force  stor- 
age  device  (22),  by  way  of  at  least  one  further  switch 
(24)  with  the  load  Output  rail  (18). 

Tap  selector  switch  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  4,  characterised  thereby,  that  each  fixed  tap 
contact  (11)  displays  two  parallel  contact  cheeks 
(11.1,  11  .2),  which  extend  each  parallelly  tothe  oth- 
er  into  the  inferior  of  the  housing  in  such  a  manner 
that  one  contact  cheek  (11.2)  is  wipable  by  the  first 
contact  bridge  (21)  and  the  other  contact  cheek 
(11.1)  is  wipable  independently  thereof  by  the  fur- 
ther  contact  bridge  (23). 

Tap  selector  switch  according  to  one  of  the  Claims 
4  and  5,  characterised  thereby,  that  in  place  of  the 
guide  pins,  a  closure  plate  extends  vertically  be- 
tween  the  cover  plates  and  at  its  inward  side  carries 
the  guide  rails  (1  7.  1  ,  1  7.2),  the  cam  rails  (16.1,16.2) 
and  the  load  Output  rail  (1  8). 

Tap  selector  switch  according  to  claim  6,  character- 
ised  thereby,  that  the  cover  plates  (1  4.  1  ,  1  4.2)  con- 
sist  of  insulating  material. 

Tap  selector  switch  according  to  claim  1  ,  character- 
ised  thereby,  that  the  electrical  connecting  ele- 
ments  (2.  1  .  1  ,  2.2.  1  ,  2.3.  1  )  of  the  tapped  transformer 
(1  )  are  connectable  by  means  of  an  in  itself  known 
plug-and-socket  connection  with  the  fixed  tap  con- 
tacts  in  the  inferior  of  the  housing  of  each  tap  se- 
lector  switch  module  (3.1  ,  3.2,  3.3)  in  such  a  manner 
that  the  plug-and-socket  connection  itself  is  formed 
by  the  electrical  connecting  elements  (2.1  .1  ,  2.2.1  , 
2.3.  1  )  of  the  tapped  transformer  (1  )  on  the  one  hand 
and  further  electrical  connecting  elements  (3.1.1, 
3.2.1,  3.  3.1),  which  are  electrically  connected  with 
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the  fixed  tap  contacts,  of  the  respective  tap  selector 
switch  module  (3.1,  3.2,  3.3). 

9.  Tap  selector  switch  according  to  claim  8,  character- 
ised  thereby,  that  each  tap  selector  switch  module  s 
(3.1,  3.2,  3.3)  is  connected  to  the  tapped  transform- 
er  (1  )  by  means  of  an  interposed  adapter  which  con- 
nects  the  electrical  connecting  elements  (2.1.1, 
2.2.1,  2.3.1)  and/or  the  fastening  means  (2.1.2, 
2.2.2,  2.3.2),  which  respectively  belong  together,  of  10 
the  tapped  transformer  (1)  with  the  electrical  con- 
necting  elements  (3.1  .1  ,  3.2.1  ,  3.3.1)  and/or  fasten- 
ing  means  (3.1  .2,  3.2.2,  3.3.2)  of  the  respective  tap 
selector  switch  module  (3.1,  3.2,  3.3). 

15 
10.  Tap  selector  switch  according  to  claim  8  or  9,  char- 

acterised  thereby,  that  the  electrical  connecting  el- 
ements  (3.1.1,  3.2.1,  3.3.1)  are  at  the  same  time 
also  the  mechanical  fastening  means  (3.1  .2,  3.2.2, 
3.3.2).  20 

terieur  du  boTtier  de  chaque  module  de  commuta- 
teur  d'echelons  (3.1,  3.2,  3.3). 

2.  Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
les  elements  de  branchement  electrique  (2.1.1, 
2.2.1  ,  2.3.1)  du  transformateur  ä  echelons  (1)  sont 
des  branchements  en  forme  d'electrodes  traversant 
au  moins  une  ouverture  pour  penetrer  ä  l'interieur 
de  chaque  module  de  commutateur  d'echelons 
(3.1,  3.2,  3.3)  pour  y  constituer  les  contacts  fixes 
d'echelons. 

3.  Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  1 
ou  2, 
caracterise  en  ce  qu' 
ä  la  fois  les  moyens  de  fixation  mecaniques  (3.  1  .2, 
3.2.2,  3.3.2  ;  7.2.1  ...7.2.5)  sont  egalement  formes 
comme  des  elements  de  branchement  electriques 
(2.1.1,  2.2.1,  2.3.1  ;  7.1  .1  ...7.1  .5),  par  des  pieces 
de  forme  (7)  conductrices  d'electricite. 

Revendications 

1.  Commutateur  d'echelons  du  type  rapporte  sur  un  25 
transformateur  ä  echelons  (1),  de  preference  un 
transformateur  ä  echelons  isole  par  de  la  resine 
coulee,  le  transformateur  d'echelons  ayant  sur  sa 
face  exterieur,  les  elements  de  branchement  elec- 
triques  (2.1.1,  2.2.1,  2.3.1),  relies  electriquement  30 
chaque  fois  ä  une  ligne  de  sortie  d'un  enroulement 
d'echelons, 

ce  transformateur  ä  echelons  ayant  en  outre 
sur  sa  face  exterieure,  au  moins  un  moyen  de  35 
fixation  mecanique  (2.  1  .2,  2.2.2,  2.3.2)  qui  cor- 
respond  au  moins  ä  un  moyen  de  fixation 
(3.1.2,  3.2.2,  3.3.2)  du  commutateur  d'eche- 
lons, 
le  commutateur  d'echelons  etant  compose  de  40 
modules  de  commutateur  d'echelons  (3.  1  ,  3.2, 
3.3),  identiques,  monophases,  qui  comportent 
tous  des  moyens  necessaires  pour  la  sortie  de 
puissance  et  chaque  fois  un  boTtier  indepen- 
dant,  entourant  au  moins  partiellement  ces  45 
moyens, 
les  modules  de  commutateur  d'echelons  (3.1, 
3.2,  3.3)  etant  relies  chaque  fois  par  un  axe 
d'entraTnement  (4.1,  4.2,  4.3)  ä  un  entraTne- 
ment  ä  moteur  (5),  so 

caracterise  en  ce  que 
les  elements  de  branchement  electriques  (2.1.1, 
2.2.1,  2.3.1)  du  transformateur  ä  echelons  (1)  sont 
commutes  comme  des  contacts  fixes  d'echelons  55 
sans  interposition  d'une  ligne  de  liaison  entre  le 
transformateur  ä  echelons  (1  )  et  le  module  de  com- 
mutateur  d'echelons  (3.1,  3.2,  3.3)  respectif  ä  l'in- 

Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que 

le  boTtier  est  forme  lui-meme  de  pieces  de  for- 
me  (1  1  )  disposees  verticalement,  de  parties  de 
boTtier  (13.1,  13.2)  s'ecartant  lateralement  du 
transformateur  d'echelons  en  etant  reliees  ä 
ces  pieces  de  forme,  de  deux  plaques  de  re- 
couvrement  (1  4.  1  ,  1  4.2)  essentiellement  paral- 
leles,  reliees  aux  pieces  de  forme  ainsi  que  d'au 
moins  deux  goujons  de  guidage  (15)  horizon- 
taux,  qui  se  trouvent  du  cöte  du  boTtier  oppose 
aux  pieces  de  forme  (11  ),  entre  les  plaques  de 
recouvrement  (1  4.  1  ,  1  4.2)  et  bloquent  celles-ci 
en  position,  verticalement  entre  les  goujons  de 
guidage  (15)  il  y  a  au  moins  un  rail  de  guidage 
(17.1,  17.2),  au  moins  un  rail  courbe  (16.1, 
16.2)  et  au  moins  un  rail  de  sortie  (18), 
au  moins  un  accumulateur  de  force  (22)  peut 
passer  ätravers  un  rail  de  guidage  (17.1  ,  17.2), 
cet  accumulateur  etant  declenche  par  l'inter- 
mediaire  d'un  axe  d'entraTnement  (26)  vertical 
et  par  des  verrous  actionnes  par  au  moins  un 
rail  courbe  (16.1,16.2),  un  premier  pont  de  con- 
tact  (21)  actionne  directement  par  Taxe  d'en- 
traTnement  (26)  reliant  chaque  contact  d'eche- 
lons  (11),  fixe,  ä  un  autre  rail  de  contact  (19) 
s'etendant  verticalement  dans  le  boTtier,  ce  rail 
pouvant  etre  relie  au  rail  de  sortie  (18)  par  une 
resistance  de  passage  (1  7)  et  un  premier  com- 
mutateur  (20), 
et  un  autre  pont  de  contact  (23)  actionne  par 
l'accumulateur  de  force  (22),  declenche,  peut 
egalement  relier  chaque  contact  d'echelon  fixe 
(11)  par  au  moins  un  autre  commutateur  (24) 
au  rail  de  sortie  (18). 

7 
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5.  Commutateur  d'echelons  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que 
chaque  contact  d'echelons  (11),  fixe,  comporte 
deux  lames  de  contact  (11.1,11.2)  paralleles  qui  pe- 
netrent  parallelement  ä  l'interieur  du  boTtier  de  fa- 
con  qu'une  lame  de  contact  (11.2)  du  premier  pont 
de  contact  (21)  et  l'autre  lame  de  contact  (11.1) 
puissent  etre  parcourues  independamment  par 
l'autre  pont  de  contact  (23). 

6.  Commutateur  d'echelons  selon  l'une  des  revendi- 
cations  4  ou  5, 
caracterise  en  ce  qu' 
ä  la  place  des  goujons  de  guidage  on  a  une  plaque 
de  fermeture  s'etendant  entre  les  plaques  de  recou- 
vrement,  qui  porte  sur  sa  face  interieure,  les  rails 
de  guidage  (17.1,  17.2),  des  rails  courbes  (16.1, 
16.2)  et  le  rail  de  sortie  (18). 

7.  Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  6, 
caracterise  en  ce  que 
les  plaques  de  recouvrement  (14.1,  14.2)  sont  en 
matiere  isolante. 

8.  Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

10.  Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  8 
ou  9, 
caracterise  en  ce  que 
les  elements  de  branchement  electriques  (3.1.1, 

5  3.2.1,  3.3.1)  sont  en  meme  temps  les  moyens  de 
fixation  mecaniques  (3.1.2,  3.2.2,  3.3.2). 

10 

15 

20 

25 

les  elements  de  branchement  electriques 
(2.1.1,  2.2.1,  2.3.1)  du  transformateur  ä  eche-  30 
Ions  (1)  peuvent  etre  relies  par  l'intermediaire 
d'une  liaison  ä  douille  et  fiche  connue  en  soi 
aux  contacts  d'echelons,  fixes,  ä  l'interieur  du 
boTtier  de  chaque  module  de  commutateur 
d'echelons  (3.1,  3.2,  3.3),  35 
de  facon  que  la  liaison  douille-fiche  soit  formee 
elle-meme  par  les  elements  de  branchement 
electriques  (2.  1  .  1  ,  2.2.  1  ,  2.3.  1  )  du  transforma- 
teur  ä  echelons,  d'une  part,  et,  d'autre  part, 
avec  des  contacts  d'echelons  fixes,  assurant  la  40 
liaison  electrique  avec  d'autres  elements  de 
raccordement  electriques  (3.1.1,  3.2.1,  3.3.1) 
de  chaque  module  de  commutateur  d'echelons 
(3.1,  3.2,  3.3). 

45 
9.  Commutateur  d'echelons  selon  la  revendication  8, 

caracterise  en  ce  que 
chaque  module  de  commutateur  d'echelons  (3.1, 
3.2,  3.3)  est  relie  par  l'intermediaire  d'un  adaptateur 
interpose  comportant  les  elements  de  branchement  so 
electriques  (2.1.1,  2.2.1,  2.3.1)  correspondants  et/ 
ou  des  moyens  de  fixation  (2.1.2,  2.2.2,  2.3.2)  du 
transformateur  ä  echelons  (1)  aux  elements  de 
branchement  electriques  (3.1.1,  3.2.1,  3.3.1)  et/ou 
les  moyens  de  fixation  (3.1.2,  3.2.2,  3.3.2)  du  mo-  55 
dule  de  commutateur  d'echelons  respectif  (3.  1  ,  3.2, 
3.3)  sur  le  transformateur  ä  echelons  (1  ). 

8 



U  DIU  ^41  DI 



EP  0  640  241  B1 



i g . 3 a  



EP  0  640  241  B1 

12 



EP  0  640  241  B1 

13 



EP  0  640  241  B1 

14 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

